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samtkonstellatıon eigentlıch für eınendes vVErTrSANSCHCHN Jahres be1 den Un1-

Onsparteıen nıcht völlıg ehlten, die Wechsel sprach: Die Erfahrungen miıt
Szene bestimmten dıe Posıtionen, RC der rot-grünen Koalıtion nıcht
SCNH diıe sıch 1U  a dıe tfünf dBs miıt pOSItIV; hre Fortsetzung nach her-
Unterstützung der Christlich-Demo- beigeführtem Bruch nıcht plausı- Unter DruckBratischen Arbeitnehmerschaft bel, da{fß ihr SpONtan Wählermassen ın
vehement aussprechen. Selbst WECNN die Arme lauten konnten; der CDU=
absehbar ISt, da{fß diese Posıtiıonen In Spitzenbewerber siıehe Frankfurt Der Kirchentag, Südafrıka UN: die

Deutsche Bank
den Unionsparteıen, und ‚WarTr nıcht War besser eingeführt als der der S? D
1U  — der CSO, gegenwärtıig UuUSW (sanz ohl WAar dem Präsıdium des
nıcht konsensfähig sınd, wiırd die Aber eınen Einschnitt, ob U VO  —

Deutschen Evangelischen Kıirchenta-
CDU/CSU, ber auch die FDP mı1ıt SCS be1 seıner März getroffe-den Erwartungen her plausıbel W ar

S  —; Entscheidung, dıe Geschättsbe-ihren nıcht gerade einheitlichen Posıi1- oder nıcht, bedeutete die W.ahl alle-tiıonen eiıner Asylantende- mal Zum erstenmal 1in der ach- zıehungen des Kirchentages Z

batte nıcht ganz 4U S dem Wege gehen Deutschen Bank abzubrechen, weıl
kriegszeıit wurde In Hessen der Weg diese sıch nıcht dazu bereıt erklärtkönnen. eiıner VO  —; der ©D  ® geführten Re- hatte, polıtische Forderungen ın Um-

Klar 1St ber auch, dafß das Thema s]erung trel, ZU erstenmal kam
überall besonders schwer hat. Mıt nach einer Bundestagswahl einem schuldungsverhandlungen mıiıt Süd-

ıhm lassen sıch keine Wählerstimmen atrıka einzubringen, ottenbar nıcht:
Regierungswechsel 1n einem Bundes- In der Begründung des Beschlussesfangen. So bleibt hoffen, daß dıe and ZUgZUNSIEN der 1in Bonn Regıieren-

Inıtiatıve der tüntf Abgeordneten nıcht den, und die SPD sank 1in Hessen, das wırd festgehalten, da{f den
Miıtglıedern des Präsidiums über el-

1U  _ eLWwWAas Laugt, WEenn gilt, auf das gemeınhın als SPD-Hochburg gilt, HE  —; solchen Schritt keıine einheitlicheIn der Unıion hinzuweısen, sondern ZU erstenmal bıs dıe 40-Prozent- Meınung gebe; iıne starke Mınder-auch, wWenn praktische Politik SC- Grenze. Die Auswırkungen sınd be- heıt halte den gefaßten Beschluß ausmacht wiırd. n trächtlich un unmıiıttelbar
nach der Wahl absehbar. Das FrOL- gewichtigen Gründen für talsch.

grüne Modell hat sıch auf Bundes- Tatsächlich bedeutet die Entschei-
WI1IEe auf Länderebene für absehbare dung des Kıirchentagspräsidiums, die
eıt erledigt. Dıie SPD 1STt nNu endgül- Geschäftsbeziehungen ZUr Deutschen
ig SCZWUNSCNH, ihre Identitätspro- Bank einzustellen, ine Kehrtwen-Wechsel nıchtbleme auszuschwitzen und dung. In einem November VelIi-

durch Koalıtions-Strategıie über- Jahres gefaßhten BeschlufDas Ungewöhnliche UN. tünchen. Und dıe Grünen scheinen hatte noch geheißen: ADas Präsı1-Gewöhnliche der Hessenwahl der Zunahme VO DD Prozent dıum konnte mehrheitlich nıcht
gerade mıt Hessen iıne Wende iıh- der Überzeugung kommen, da{fß eınAm Tag nach der Hessenwahl über-

boten sıch dıe protessionellen Kom- 1C5S Erfolgs gekommen se1in. Die völlıger Abbruch VO  —_ Geschäftsbezie-
mentatoren gegenseılt1g mIıt dramatı- internen Auseinandersetzungen be] hungen eın VO Bekenntnıis gebote-

den Grünen werden zumal auf Bun-schen Formulierungen. Von „Um- NCTI, dem Kırchentag gemäßer oder 1m
bruch“ WAar dıe Rede, VO  - „Sensa- desebene nıcht lange auf sıch warten Blıck auf die Aufgaben des Kirchenta-

lassen. SCS verantwortbarer Beıtrag Z ber-tion , VO Machtwechsel“, VO  S „ex-
NT hıstoriıschen Zäsur nach 41)jährı- windung der Apartheıd wäre.“ In e1l-
SCI SPD-Vorherrschaft“. Das klang ber all diesen Umschwüngen 1St al-

11C ausführlichen Brief hatte das
lerdings eın wen1g veErgeSSCH worden,

S als ob iıne miıttlere Grofiß-Machrt da{fß gerade die Hessenwahl mehr (e- Präsıdium damals versucht, seıne Hal-
ihr Regıme geändert hätte. Der Über- Lung gegenüber den Gruppen

In der wöhnliches als Außergewöhnlıiches rechtfertigen, die Berufung aufschwang Kommentierung bot. Die SPD verlor WAar hoch, dıemochte nach der Wechselbad-Wahl- entsprechende Beschlüsse und Richtlıi-
nacht, dem drohenden att uUun: den CI  S hat aber 1Ur dürftig SX  > nıen des ORK den Bruch mI1t 1n Süd-

dürftig eshalb, weıl frühere ewınnetalschen Prognosen dıe richtigen, viel höher un Hessen VO
afrıka engaglerten Banken als NOL-

dıe auch gab, heben unerwähnt wendiıge Konsequenz aus der Verur-
verständlich se1ln. der Wählerschaft her bereıts selt

den frühen sıebzıiger Jahren keın klas- teilung der Apartheıd betrachten.

Psychologisch erklärt sıch dıeser sısches PD-Land mehr 1St. Mag se1n, (Genau diese Gruppen haben sıch Jjetzt
Überschwang ohl nıcht zuletzt aus dafß der Ertfolg fur dıe CD  S be1 den durchgesetzt. Eın beträchtlicher eıl
der Überraschung; INa  — hatte eınen weıteren Landtagswahlen DU Selbst- der ZUr Mitwirkung bevorstehen-
Regierungswechsel nach dieser ahl läuter wird. Aber siıcher 1sSt das nıcht. den Frankfurter Kıirchentag eingela-

Das ebentfalls überraschende Ergebnıs denen Gruppen hatte die Teılnahmeottfenbar galt das OS für die (Ge:-
wınner der ahl eintach nıcht für VO 25. Januar sollte dıe (C1)  e be- VO eıiner grundsätzlichen Entsche1-
möglıch gehalten, obwohl die (Ge- scheiden machen. dung des Präsidiums ZzZu Abbruch


